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Vorwort zur 3. Auflage

Die Bibel schäumt über von Leben. Sie
erzählt von Menschen wie du und ich,
von Mutigen und Verzagten, von
Mächtigen und Unterdrückten, von
Siegern und Versagern. Sie erzählt von
Schuld und Vergebung, von Streit und
Versöhnung, von Verzweiflung und
Hoffnung. Sie erzählt Geschichten voller
Leben mit Höhen und Tiefen. Aber
durch alle Geschichten hindurch zieht
sich die unendliche Geschichte der
Liebe Gottes, der „Bund und Treue hält
und der nicht preisgibt das Werk seiner 
Hände“.

Diese vielfältigen Erfahrungen von  Men -
schen mit Gott sind in unterschiedliche
Erzählformen gekleidet und in ganz ver-
schiedenen Büchern zusammengefasst.
Jedes Buch der Bibel enthält eine eigene
Botschaft und will als solches gelesen und
gehört werden. Und jede einzelne
Erzählung ist ein Kustwerk in sich und
spricht ihre eigene Sprache. Da finden
wir schlichte Volkserzählungen neben
geschliffenen liturgischen Erzähltexten.
Da gibt es Erzählun gen von sprühender
Lebensfreude und andere, die uns ganz
behutsam an die Hand nehmen, profane
und sakrale, dramatische und epische,
vertraute und fremdartige Erzählungen.
Sie alle sind erzählt und aufgeschrieben
zur Ehre Gottes, der nicht aufhört, „auf
mancherlei Weise“ zu uns Men schen zu
reden. (Hebräer 1,1)

Die Neukirchener Erzählbibel möchte
diese vielfältigen Erfahrungen mit Gott
und auch die Vielfalt biblischer Bücher
und biblischer Erzähl  formen aufnehmen
und weiter erzählen. Sie möchte alte

Erzählzusam men hänge neu erschließen,
altbekannte Texte von einer neuen Seite
beleuchten und  auf diesem Weg weithin
unbekannte Geschichten neu ins
Gespräch bringen. Im Inhalt und Stil
ihrer Er zählungen orientiert sie sich an
den biblischen Texten selbst. Im Aufbau
folgt sie der Anordnung der biblischen
Bücher unter Beachtung ihrer jeweiligen
geschichtlichen Situation. So führt uns
diese Bibel, im Zusammen hang gelesen,
auf den Weg einer fortlaufenden
Erzählung, angefangen bei den Väter -
geschichten bis hin zur Offenbarung des
Sehers Johannes.

Danken möchte ich allen, die an der
Entstehung des Buches beteiligt waren.

Mein Dank gilt vor allem den Künst lern
Kees und Michiel de Kort sowie Birgit
Schubert für die vertrauensvolle Zu -
sammen arbeit.

Allen, die dieses Buch zur Hand  nehmen,
wünsche ich, dass sie auf ihrem Weg
durch die Bibel neue Erfahrungen
machen, neue Zusammenhänge ent-
decken und neu über Gottes Wege stau-
nen lernen.

Neukirchen-Vluyn, im Frühjahr 201
Irmgard Weth
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Erzählzusammenhänge neu erschließen,
altbekannte Texte von einer neuen Seite
beleuchten und auf diesem Weg weithin
bekannte Geschichten neu ins Gespräch
bringen. Sie versteht sich als Weiter-
führung der Neukirchener Kinderbibel.
In der Auswahl der Texte konzentriert
sie sich daher vorwiegend auf Texte,
die in der Kinderbibel noch nicht behan-
delt wurden oder erzählt diese aus neuer
Perspektive. Im Inhalt und Stil
ihrer Erzählungen orientiert sie sich an
den biblischen Texten selbst. Im Aufbau
folgt sie der Anordnung der biblischen
Bücher unter Beachtung ihrer jeweiligen
geschichtlichen Situation. So führt uns
diese Bibel, im Zusammenhang gelesen,
auf den Wege einer fortlaufenden
Erzählung, angefangen bei den Väter-
geschichten bis hin zur Offenbarung des
Sehers Johannes.

Danken möchte ich allen, die an der
Entstehung des Buches beteiligt waren.

Mein Dank gilt vor allem den Künstlern
Kees und Michiel de Kort sowie Birgit
Schubert für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Allen, die dieses Buch zur Hand nehmen,
wünsche ich, dass sie auf ihrem Weg
durch die Bibel neue Erfahrungen
machen, neue Zusammenhänge ent-
decken und neu über Gottes Wege stau-
nen lernen.

Die Bibel schäumt über von Leben. 
Sie erzählt von Menschen wie du und 
ich, von Mutigen und Verzagten, von 
Mächtigen und Unterdrückten, von 
Siegern und Versagern. Sie erzählt von 
Schuld und Vergebung, von Streit und 
Versöhnung, von Verzweiflung und 
Hoffnung. Sie erzählt Geschichten vol-
ler Leben mit Höhen und Tiefen. Aber 
durch alle Geschichten hindurch zieht 
sich die unendliche Geschichte der 
Liebe Gottes, der „Bund und Treue hält 
und der nicht preisgibt das Werk seiner 
Hände“. 

Diese vielfältigen Erfahrungen von 
Menschen mit Gott sind in unterschied-
liche Erzählformen gekleidet und in ganz 
verschiedenen Büchern zusammenge-
fasst. Jedes Buch der Bibel enthält eine 
eigene Botschaft und will als solches 
gelesen und gehört werden. Und jede 
einzelne Erzählung ist ein Kunstwerk in 
sich und spricht ihre eigene Sprache. Da 
finden wir schlichte Volkserzählungen 
neben geschliffenen liturgischen 
Erzähltexten. Da gibt es Erzählungen von 
sprühender Lebensfreude und andere, 
die uns ganz behutsam an die Hand neh-
men, profane und sakrale, dramatische 
und epische, vertraute und fremdartige 
Erzählungen. Sie alle sind erzählt und 
aufgeschrieben zur Ehre Gottes, der nicht 
aufhört, „auf mancherlei Weise“ zu uns 
Menschen zu reden. (Hebräer 1,1) 

Die Neukirchener Erzählbibel möchte 
diese vielfältigen Erfahrungen mit Gott 
und auch die Vielfalt biblischer Bücher 
und biblischer Erzählformen aufnehmen 
und weitererzählen. Sie möchte alte
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Herr, unser Herrscher,
wie herrlich ist dein Name 
in allen Landen!

Wenn ich den Himmel sehe, 
deiner Hände Werk, 
den Mond und die Sterne, 
die du bereitet hast: 

Das Alte Testament
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Was ist der Mensch, 
dass du an ihn denkst, 
und des Menschen Kind, 
dass du dich seiner annimmst?

Du hast ihn wenig niedriger 
gemacht als Gott, 
mit Ehre und Herrlichkeit
hast du ihn gekrönt.

Du hast ihn zum Herrn gemacht 
über deiner Hände Werk. 
Alles hast du 
unter seine Füsse getan:

Schafe und Rinder, 
dazu auch die wilden Tiere, 
die Vögel unter dem Himmel 
und die Fische im Meer.

Herr, unser Herrscher,
wie herrlich ist dein Name 
in allen Landen!

Psalm 8
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Am Anfang schuf Gott 
Himmel und Erde, 
Länder und Meere, 
die Sonne, den Mond 
und die Sterne am Himmel. 
Und Gott schuf 
Pflanzen und Tiere, 
Alles, was lebt auf der Erde, 
schuf er. 
Und Gott sah sein Werk an. 
Es war alles sehr gut.

Zuletzt aber schuf Gott 
die Menschen. 
Nach seinem Bild schuf er sie: 
Mann und Frau. 
Und Gott segnete 
die Menschen und sprach:

„Vermehrt euch 
und breitet euch aus über die Erde. 
Alles, was ich geschaffen habe, 
soll euch gehören. 
Doch ihr gehört mir.“  1,28ff.

Aber die Menschen 
hörten nicht auf Gott. 
Sie spielten sich auf, 
als seien sie allein 
die Herrscher der Welt.  3ff.
Als Gott sah, 
wie sie die Erde zerstörten,  
tat es ihm weh. 

Und es reute ihn, 
dass er den Menschen 
seine Schöpfung anvertraut hatte. 
Und er sprach: 

„Ich will die Menschen 
von der Erde wegnehmen, 
dazu auch alle Tiere, 
alles, was auf der Erde lebt.“  6,5ff.

Und so geschah es: 
Eine gewaltige Flut
überschwemmte die Erde. 
Und alles, was lebte, 
ertrank in den Fluten. 
Nur Noah und seine Familie 
blieben am Leben, 
dazu von allen Tieren je ein Paar. 
Gott bewahrte sie in der Arche, 
bis die Sintflut vorüber war.

Danach aber fing Gott neu an. 
Er sprach zu sich selbst: 

„Ich will die Erde nie mehr 
der Menschen wegen verderben. 
Solange die Erde steht, 
soll nicht aufhören 
Aussaat und Ernte, 
Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, 
Tag und Nacht.“  8,21ff.

1
Am Anfang
Das erste Buch Mose

Genesis

001_053.qxd_001_053.qxd  03.08.11  11:55  Seite 12

Leseprobe



13

Und Gott segnete Noah 
und seine Familie und sprach: 

„Vermehrt euch 
und breitet euch aus über die Erde.
Seht! Ich schließe meinen Bund 
mit euch und euren Nachkommen. 
Ich gebe euch mein Versprechen: 
In Zukunft wird keine Sintflut mehr
über die Erde kommen. 
Und das ist das Zeichen, 
dass ich mein Versprechen halte: 
Meinen Bogen habe ich 
in die Wolken gestellt. 
Der soll euch
an meinen Bund erinnern. 
Wenn es regnet, 
wird er am Himmel erscheinen.“  9,7ff.

Und wie Gott sagte, 
so geschah es. 
Noahs Familie wuchs 
und breitete sich aus. 
Doch bald zerstritten sich 
seine Nachkommen 
und zerstreuten sich über die Erde. 
Und sie vergaßen Gott, 
der sie vor dem Untergang 
bewahrt hatte.  11,1ff.

Aber dennoch hielt Gott 
an seinem Versprechen fest, 
wie er Noah zugesagt hatte. 
Und Gott wählte aus allen Völkern 
einen einzigen aus, 
der auf ihn hörte: 
Abram, den Hirten aus Haran. 
Gott sprach zu ihm:

„Geh, Abram!
Verlass deine Sippe
und zieh in ein Land,
das ich dir zeigen werde.

Dort will ich
ein großes Volk aus dir machen.
Ich will dich segnen
und groß machen.
Und du wirst ein Segen sein.
Und durch dich 
sollen alle gesegnet werden,
alle Menschen auf dieser Erde.“  12,1ff.

Und dies sind die Nachkommen 
von Abram und Sarai; 
Isaak, ihr Sohn,  
und Esau und Jakob, 
die Söhne von Isaak und Rebekka. 
Jakob, der auch Israel hieß, 
hatte zwölf Söhne. 
Von ihnen stammt das Volk Israel ab, 
das Volk, durch das Gott 
alle Völker der Erde gesegnet hat.

1. Mose 1ff.

Abram und Sarai 
1. Mose 12

Dies ist die Geschichte 
von Abram, dem Hirten aus Haran, 
der einst Gottes Stimme vernahm:

„Geh, Abram!
Verlass deine Sippe
und zieh in ein Land,
das ich dir zeigen werde.
Dort will ich
ein großes Volk aus dir machen.“  12,1f.

Da machte sich Abram auf, 
das Land zu suchen, 
von dem Gott geredet hatte. 
Gemeinsam brachen sie auf, 
er und seine Frau Sarai, 
mitsamt ihrem Hab und Gut, 
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„Lass doch Ismael den Sohn sein,
den du segnen wirst.“

Doch Gott sprach:
„Auch Ismael will ich segnen.
Ich will ein großes Volk 
aus ihm machen.
Aber meinen Bund will ich
mit Saras Sohn schließen.
Isaak soll sein Name sein.
Nächstes Jahr wird er geboren.“  17,20f.

Da stand Abraham auf,
rief Ismael, seinen Sohn,
und alle Knechte,
die ihm gehörten,
und führte aus,
was Gott ihm geboten hatte.

So machte Abraham
den Bund mit Gott fest.
Und alle, die bei ihm lebten,
Alte und Junge,
Freie und Sklaven,
traten an diesem Tag
in den Bund Abrahams ein.
Von nun an war Gott ihr Herr,
dem sie dienten.
Ihm gehörten sie mit Leib und Leben.

Und wie Gott gesagt hatte,
so geschah es:
Nach einem Jahr brachte Sara
einen Sohn zur Welt.
Abraham nannte ihn Isaak
und beschnitt ihn am achten Tag,
wie Gott geboten hatte.
Nie sollte Isaak vergessen,
wem er gehörte,
er und alle seine Nachkommen,
die Gott Abraham zugesagt hatte.

Morija
1. Mose 22

Endlich war Isaak da,
das Kind, das Gott
Abraham versprochen hatte.
Friedlich lag es in Saras Armen.
Mit Freude sah sein Vater,
wie es wuchs und gedieh.

Bald darauf ließ Abraham
ein großes Fest für Isaak feiern.
Auch Hagar und Ismael
nahmen daran teil.
Doch mitten auf dem Fest
kam es zum Streit:
Als Ismael sah,
wie sein Bruder geehrt wurde,
setzte er ihm so lange zu,
bis Sara es nicht mehr ertrug.
Sie nötigte ihren Mann,
sich sofort von Hagar
und seinem Sohn Ismael zu trennen.
Da blieb Abraham keine Wahl.
Schweren Herzens schickte er
Hagar und Ismael weg.  21,8ff.

Nun war Abraham nur noch
sein Sohn Isaak geblieben.
Abraham hütete ihn
und liebte ihn über alles.
Aber bald darauf wurde Abraham 
noch einmal auf die Probe gestellt.
Es war die schwerste Glaubensprobe,
die Abraham jemals 
durchstehen musste… 22,1

Es war Nacht.
Abraham lag in seinem Zelt.
Da hörte er Gottes Stimme:
„Abraham! Abraham!“

Abraham fuhr hoch:
„Hier bin ich“, antwortete er.
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